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Stützmauern Alt und Neu – 

Instandsetzung, Ertüchtigung und 

Neubau von nichtgeankerten 

Stützkonstruktionen 
Gabl (ASG), Pilch (BMG) 

ASFINAG  

 

Kahlenberg, am 18.06.2015 



Stützmauern Alt und Neu – Instandsetzung, 

Ertüchtigung und Neubau von nichtgeankerten 

Stützkonstruktionen 

• Motivation / Begriffe 

• Erfahrungen (Ereignisse) 

• Nachrechnungen 

• Erddruckansätze und Erddruckumlagerung 

• Instandsetzung, Ertüchtigung 

• Festlegungen für den Neubau 

 

 



3 Verlässlichkeit auf allen Wegen 

• Zukünftig Schäden bzw. Defizite vermeiden/ reduzieren 
 

• Keine österreichweite anerkannte Vorgehensweise (Unterschiede bei 

Erddruckansätzen und Verkehrslastansätzen)  
 

• Bündeln des bisherigen Wissens (Erkenntnisse STM Schönberg, STM 

Laaerberg, …) 
 

• Zugang für die Allgemeinheit (Festlegungen in Richtlinien od. 

Merkblättern (z.B. ASFINAG Planungshandbuch)) 
 

• Vergleichbarkeit der Ergebnisse (Alternativen, …) 
 

• Sicherheit,  
 

• Dauerhaftigkeit 

Motivation 



4 Verlässlichkeit auf allen Wegen 

Begriffe 

Vormauerung 

 

• Winkelstützmauer 

• Schwergewichtsmauer 

• Steinschlichtung /Steinsatz 

• Natursteinmwk 

• Bewehrte Erde 

• Flügelmauer 

• … 

Sporn 

 

Vertikalsporn 

 

Auskragung 

 

Stützriegel 

 
Spundwand 
 



RVS 13.03.61 - Qualitätssicherung bauliche Erhaltung, Überwachung, Kontrolle und 

Prüfung von Kunstbauten, nicht geankerte Stützbauwerke, 2010 

Laufende Überwachung Kontrolle Überprüfung Sonderprüfungen 

Kontrollfahrten des 

Streckendienstes: 

- Visuelle Prüfung 

- Mind. 1 x jährlich bzw. 

nach außergewöhnlichen 

Ereignissen 

 

Erfahrene Fachleute: 

- Visuelle Prüfung + 

Überprüfung vorhande-

ner Messeinrichtungen 

- Mind. alle 3 Jahre 

- Bewertung des 

Erhaltungszustandes 

 

 

Erfahrene Fachleute: 

- Grundlagenwissen 

für Objekt erforderlich 

- Mind. alle 12 Jahre 

- Bewertung des 

Erhaltungszustandes 

 

 

Erfahrene Fachleute: 

- Grundlagenwissen für 

Objekt erforderlich 

- z.B. geodätisch-

geotechnische 

Messungen; chemische 

Untersuchungen 

 

 

Erhaltungsmanagement 
Prüfprozess 



6 

S16 Stützmauer Westportal Pettneuer Tunnel 

Erfahrungen 
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S16 Stützmauer Westportal Pettneuer Tunnel 

• Flügelmauer am Westportal des Pettneuer Tunnels  

• Baujahr 1980 

• Gesamtlänge ca. 320 m davon ca. 60 m kritisch 
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S16 Stützmauer Westportal Pettneuer Tunnel 

Blick in Kontrollschacht Entwässerung 

Mauerverformungen aus 

Deformationsmessungen 
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S16 Stützmauer Westportal Pettneuer Tunnel 
Sonderprüfungen 
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S16 Stützmauer zwischen Spur 300 und 400 

Anschlussstelle Pettneu 
• Im Bereich der Anschlussstelle zwischen den Spuren  

• Baujahr 1979 

• Gesamtlänge ca. 130 m davon ca. die Hälfte als Spornmauer 
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S16 Stützmauer zwischen Spur 300 und 400 

Anschlussstelle Pettneu 

Sanierung des Randbalkens 2013 
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S16 Stützmauer zwischen Spur 300 und 400 

Anschlussstelle Pettneu 

Arbeitsfuge 

Sporn zu 

aufgehende 

Wand 

Neubau ab 

Sporn-

oberkante 

(ca. 5 m unter 

Niveau Straße) 
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S16 Stützmauer Gurnau 
• Spornmauer am Fuss eines Dammes  

• Baujahr 1990 

• Gesamtlänge ca. 100 m  
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S16 Stützmauer Gurnau 

Auszüge Orginalstatik 

Nachrechnung 2012 

Talseite Bergseite 
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A13 Stützmauer Schönberg 

• Stahlbetonspornmauer 

• Länge 360 m 

• Blocklänge 9,0 m 

• Maximale Höhe 6,70 m 

• Baujahr 1980 
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A13 Stützmauer Schönberg 

 

20. 

März 

2012 
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A13 Stützmauer Schönberg 

Bruch 

 

Dokumentation  

Schadensbild 
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A13 Stützmauer Schönberg 

Starre Einbindung (direkte 

Lagerung auf Fels) 

Erdruckansatz 
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A13 Stützmauer Schönberg 

Erddruckansatz bzw. Last  charakteristisches Moment  

 100% Ea ca. 323 kNm 

50% Ea + 50% Eo ca. 531 kNm 

 100% Eo ca. 729 kNm 

Fließdruck Wn (10 m²) ca. 23 kNm 

Fließdruck Wn (15 m²) ca. 45 kNm 

Statischer Wasserdruck (h = 2m) ca. 13 kNm 

Statischer Wasserdruck (h = 3m) ca. 45 kNm 

Erddruckansatz 50/50  aktiv/Ruhedruck bringt ca. 65 % Überschreitung  
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A13 Stützmauer Schönberg 
 
 

 

 

Fels 

 

• Direktes Anbetonieren des Sporn an den Fels 

• Mangelhaft verlegte Bewehrung 

• Fehlende Auswechslung des Kontrollschachtes 
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A23 Stützmauern Laaerberg 
 

 

 

 

• Stahlbetonspornmauer 

• Länge 1700 m 

• Baujahr 1971 
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A23 Stützmauern Laaerberg 

 
 

 

 

 

 

 

• Statische Nachrechnungen 

• Betonkernbohrungen durch den erdseitigen Bereich der Arbeitsfuge Fundament – 

aufgehender Wandschenkel sowie Arbeitsfuge zwischen Sporn-OK und 

aufgehendem Wandschenkel 

• Ergänzende Erkundungsbohrungen durch den Hinterfüllbereich der Wände sowie 

ergänzende Laboruntersuchungen 

Vertiefte Untersuchungen und Erkundungsmaßnahmen 
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S6 Stützmauer Kaltbach 
 

 

 

 

Stützmauer mit Sporn und Brunnengründung 
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S6 Stützmauer Kaltbach 
 

 

 

 

Stützmauer mit Sporn und Brunnengründung 
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S6 Stützmauer Kaltbach 
 

 

 

 

Stützmauer mit Sporn und Brunnengründung 

 

-5 m

0 m

5 m

10 m

15 m

0 mm 10 mm 20 mm 30 mm 40 mm 50 mm

W
a
n

d
h

ö
h

e
 

horizontale Verschiebung 

Wandabschnitt 10 

17.11.1991

08.05.1992

31.03.2008

23.11.2010

30.05.2011

29.03.2012

17.09.2012

Linear (31.03.2008)

Linear (23.11.2010)

Linear (30.05.2011)

Linear (29.03.2012)

Linear (17.09.2012)
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S6 Stützmauer Kaltbach 

 
 

 

 

 

 

Stützmauer mit Sporn und Brunnengründung 

 



27 Verlässlichkeit auf allen Wegen 

Nachrechnung 
Auszüge aus dem Leistungsbild 

• Erddruckansätze gemäß ÖNorm B4434:1993  

• Ansatz des erhöhten aktiven Erddrucks (50% ka + 50 %k0)  

• Ständige Bemessungssituationen BS1 gemäß ÖNorm B 1997-1-1:2013 

• Schadensfolgeklasse CC3 

• Vorgegebener Mindestwert für Auflast aus einer angrenzenden Fahrbahn mit 

15 kN/m2 

 

• Wichte                                                  γ=20 kN/m³ 

• Kohäsion                                         c=0,00 kN/m² 

• Reibungswinkel                φ=27,5° / 30,0° / 32,5° / 35°  

 

Ausnutzungsgrad zufolge der angegebenen Reibungswinkel 

Stellungnahme zum ermittelten erforderlicher Reibungswinkel 

 



28 Verlässlichkeit auf allen Wegen 

Normen 
D-A-CH 

* Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben (EAB) 
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Erddruckansätze und Erddruckumlagerung 

ÖNORM B4434 (1993) 

Verlässlichkeit auf allen Wegen 
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Erddruckansätze und Erddruckumlagerung 

DIN 4085 (2011) 

Verlässlichkeit auf allen Wegen 
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PLaPB - BR 

800.300.1000 Planungshandbuch Brücke – BAU der ASFINAG:2014 

Verlässlichkeit auf allen Wegen 

• Erweiterung des Anwendungsbereiches im Allgemeinen 

 

ab V.4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V.1&2 und analog in V.3 
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PLaPB - BR 

800.300.1000 Planungshandbuch Brücke – BAU der ASFINAG:2014 

Verlässlichkeit auf allen Wegen 

• Ergänzungen 
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PLaPB - BR 

800.300.1000 Planungshandbuch Brücke – BAU der ASFINAG:2014 

Verlässlichkeit auf allen Wegen 

• Ergänzungen 
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PLaPB - BR 

800.300.1560 Stützmauern:2015 

Verlässlichkeit auf allen Wegen 
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PLaPB - BR 

800.300.1560 Stützmauern:2015 

Verlässlichkeit auf allen Wegen 
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PLaPB - BR 

800.300.1560 Stützmauern:2015 

Verlässlichkeit auf allen Wegen 



37 

PLaPB - BR 

800.300.1537 Vermessungsbolzen:2015 

Verlässlichkeit auf allen Wegen 
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PLaPB - BR 

800.300.1570 Steinsatz als Stützkonstruktion:2015 

Verlässlichkeit auf allen Wegen 
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PLaPB - BR 

800.300.1580 Bewehrte Erde als Stützkonstruktion:2015 

Verlässlichkeit auf allen Wegen 



40 Verlässlichkeit auf allen Wegen 
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• Chris.R.I. Clayton, Retaining Structures, Cambridge, Thomas Telford, 1993 

 

• Gerd Gudehus, Erwin Schwing, Erhaltung historischer bedeutsamer Bauwerke, Ernst&Sohn Berlin, 1987 
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